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I Herbſtzeitloſe Ein gefährliches Wieſenunkraut iſt die Herbſtzeit

loſe da wenn dieſelbe reichlich im Futter vorhanden iſt bei den Kühen
leicht Erkrankungen oder Verkalbungen auftreten Die Herbſtzeitloſe hat
etwa 20 25 em tief unter der Oberfläche des Bodens eine Zwiebel
woraus im Frühjahr die Blätter im Herbſt die Blumen herauswachſen
das Abreißen oder Abſtechen des Stieles hat alſo keinen oder nur wenig
Werth ſondern man muß nahe beim Stock bezw bei den Blüthen mit
einem für dieſen Zweck beſonders konſtruirten Meſſer tief hinunterſtechen
um die Zwiebel zu zerſtören Eine Wiederholung des Verfahrens iſt
deshalb nöthig weil bei manchen Pflanzen auch nach dem Durchſtechen
noch ein Wachsthum wenn auch nur ein geringes ſtattfinden kann Auf
größeren Gütern hat man auf dieſe Weiſe in zwei Jahren die Herbſtzeit
loſen der Wieſen mit beſtem g bekämpft Das oben erwähnte
Meſſer hat einen langen Stiel 70 90 ewm ſo daß man ſich nicht zu
bücken braucht bei der Arbeit

Nach ſachverſtändigen Schätzungen werden die Erträge des Acker
und Wieſenbanes in Deutſchland im Durchſchnitt der Jahre von den
ahlreichen Schädlingen um einen Prozentſatz verminder der näher an20 als an 109 liegt und man hat es als ein nichtutopiſches Ziel be

zeichnet durch energiſchen Pflanzenſchutz dieſe Schädigungen und Verluſte
am Volksvermögen um etwa ebenſoviei zu vermindern wie Deutſchland
heute Brotgetreide vom Ausland einführt Die Deutſche Landwirthſchafts
Geſellſchaft hat ſchon ſeit längerer Zeit in richtiger Würdigung der volks
wirthſchaftlich ſchwerwiegenden Bedeutung des Pflanzenſchutzes ihn in
einem beſonderen Sonderausſchuß und dadurch intenſiv bearbeitet daß ſie
etwa 40 Pflanzenſchutz Auskunftsſtellen durch Deutſchland hin errichtet hat
die vor allem den Landwirthen und ſonſtigen Intereſſenten Rath und
Auskunft ertheilen dann aber auch möglichſt umfaſſenden Beobachtungs
ſtoff ſammeln und über ihre Thätigkeit in Jahresberichten Rechenſchaft
ablegen ſollen die als Arbeiten der Deutſchen Landwirthſchafts Geſell
ſchaft veröffentlicht werden Doch reichen die Bemühungen einer privaten
Geſellſchaft allein für die große Aufgabe nicht aus und es iſt mit Freuden
u begrüßen daß infolge eines Antrages des ReichstagsabgeordnetenHr Schultz Lupitz die Reichsregierung dieſer Frage neuerdings ihre Auf

merkſamkeit in erhöhtem Maße zugewandt hat

Kleinere Mittheilungen
S Korbweiden Beim Schneiden derſelben welches gewöhnlich im No

vember und December beginnt achte man darauf daß beſonders ſcharfe
Jnſtrumente die nöthigenfalls wiederholt nachzuſchärfen ſind benutzt
werden Die Weiden werden unmittelbar am Boden kurz am Stock ab
geſchnitten und es müſſen ſämmtliche Ruthen auch die kleinſten entfernt
werden ſollte es der Fall ſein daß ſich trockene d h abgeſtorbene Weiden
am Stamm befinden ſo müſſen auch dieſe entfernt werden Ein jähr
liches Abſchneiden der Weidenruthen trägt nicht nur zur Kräftigung des Stockes
ſowie ſeiner Wurzela bei ſondern liefert auch den beſten Ertrag Zum
Sortiren der Weiden eignen ſich beſonders leere Tonnen in welchen in
wendig eine Stange oder Latte befeſtigt wird die zwei Zeichen oder
Marken hat um ſo die drei Größen feſtzuſtellen Die in die Tonne
hineingeſtellten Weiden werden mit den Händen angezogen und zwar in
zwei Längen Es bleiben dann die kurzen Weiden als dritte Nummer
zurück und werden in Bunde von ca 30 Ctm Durchmeſſer gelegt und
gebunden Werden die Weiden nicht ſofort verkauft ſo bewahrt man ſie
grün auf und ſchält ſie im Frühjahr Man ſtellt etwa 40 50 Bunde
zuſammen am beſten an eine in die Erde geſteckte Stange oder an einen
Baum ſo daß die Stammenden auf den Boden kommen die kleinen Weiden
in die Mitte und die größeren nach außen Außerdem bedeckt man oben
die Weiden mit Stroh Zugfreie kühle Räume Keller 2c eignen ſich
ebenfalls zur Aufbewahrung von Korbweiden

8 Kaninchenfſleiſch wird in Frankreich in großen Maſſen verzehrt
und gerade von den Feinſchmeckern Paris konſumirt wöchentlich ca 190000
Stück alſo faſt 10 Millionen jährlich Der Trappiſtenmönch Eſpanet aus
dem Stammkloſter des Ordens La Trappe hat ſich zur Zeit einer Theuerung
beſonders um die Kaninchenzucht bemült und auch durch Anlage einer
noch heute beſtehenden Muſterzuchtanſtalt in La Trappe dafür gewirkt
Von hier aus verbreitete ſich die Zucht bald über ganz Frankreich Belgien
und Holland und vor Allem nach England Oſtende führt wöchentlich
300000 Stück Kaninchen nach London aus das allein 3 Millionen
jährlich verſpeiſt Hier iſt das engliſ he Widderkaninchen mit rieſigen Ohren
bis 60 em groß in Frankreich das franzöſiſche Widderkaninchen apin pélier

die am meiſten gezüchtete Sorte Berühmte Varietäten ſind noch das
Normandiner Kaninchen das belgiſche Rieſenkaninchen das Haſengröße
erreicht und bis 8 Kilogramm ſchwer wird das Silberkaninchen mit ſchön
filberglänzender Fellfärbung und beſonders ſchmackhaftem Fleiſch Seines
Haares wegen wird das Angorakaninchen gezüchtet das von einem ſeiden
weichen langhaarigen meiſt weißen nur ſelten grauen Pelz bedeckt wird
deſſen einzelne Haare bis 25 Centimeter lang werden Die Haare werden
zu feinen Geſpinnſten verarbeitet Jn Caen Nordweſtfrankreich iſt eine
Spinnerei die jährliche Produktion von Haaren dieſes Seidenhaſen
beträgt in der Umgebung von Caen 3000 4000 Kilogramm und der
Preis eines Kilogramms ſtellte ſich auf 35 40 Francs Von einem
einzigen Thiere erhält man jährlich 500 600 Gramm Seidenhaare

Thier und Geflügelzucht
t Zur Anfzucht des Jungviehes im Freien Die geradezu

unheimliche Verbreitung der Tuberkuloſe hat ihre Urſache mit in der herab

geminderten Widerſtandsfähigkeit unſerer Rinder welche nach Dr H Rein
hardt durch ausſchließliche Stallhaltung des Jungsviehes bewirkt wird
Die Natur läßt ſich vom Menſchen keine Geſetze vorſchreiben ſie ſtellt dieſe
Geſetze vielmehr felbſt auf Eines der wichtigſten davon das jeder Vieh
züchter beachten ſollte lautet Alle Organe eines Thieres ſtehen in Wechſel
beziehungen zu einander Die Schwächung eines Organs bedeutet dem
nach auch die Herabminderung der Leiſtungsfähigkeit der übrigen Durch
fleißigen Gebrauch wird ein Organ geſtärkt durch geringen Gebrauch
geſchwächt Wollen wir demnach Rindvieh mit geſunden Lungen züchten
ſo müſſen wir demſelben frühzeitig Gelegenheit geben durch fleißige Uebung
ſich ſolche zu erwerben Es kann dies aber nur durch die Aufzucht im
Freien geſchehen weil da die Thiere ſich ganz nach Belieben bewegen
können Eine geſunde Lunge wiederſteht der Entwickelung aufgenommener
Tuberkelbazillen am beſten dagegen iſt ein Thier mit ſchwacher Lunge
dem Weiterwuchern eingedrungener Perlſuchtkeime rettungslos verloren

4 Der Hühnerkamm wird von zahlreichen Blutzellen durchzogen
und jede Störung im Kreis laufe des Blutes zeigt ſich daher an dieſem
Körpertheile am beſten Schwächliche und blutarme Thiere haben blaſſe
gut genährte und blutarme Thiere hochrothe Kämme Während der
Mauſer und im Winter ſchrumpfen die Kämme zuſammen während ſich
bei manchen Hühnern die Neigung zeigt die Kämme auf die Seite zu
legen was ſich aber bei guter Fütterung zum Frühjahr wieder ändert
Eine theilweiſe dunkle Färbung des Kammes bei Hähnen iſt eine Folge
von Verdaunngsſtörungen beſonders von Verſtopfung Durch reichliche
Grünfütterung beſeitigt man das Uebel

Bei der Fütterung der Schweine iſt darauf zu achten daß
ſolche Schweine die lange Zeit Breifutter erhalten haben nicht plötzlich
ganze Körner bekommen da ſie das Kauen nicht gelernt haben Dagegen
iſt im übrigen für Zuchtthiere und wo das Fleiſch einen Qualitätspreis
hat die Verabreichung ganzer trockener Körner zu empfehlen Nur wo es
ſich um möglichſt ſchnelle Maſt handelt kann die Verabreichung von
Mehlbrei zweckmäßig ſein Kochen und Dämpfen der Körner iſt nur
zweckmäßig wenn deren Qualität zu wünſchen übrig läßt Schimmel
Unkraut Brand 2c Zur Maſt nimmt man lieber ſelbſt gezüchtete und
durch Fütterung zweckmäßig vorbereitete Thiere als ſolche die man durch
Ankauf zu dieſem Zweck erwirbt Man ſtellt die Schweine mit 4 bis
5 Monaten zur Maſt auf Das beſte Maſtfutter iſt Gerſte da man mit
derſelben Schweine erſter Qualität erzielt Kraftfuttermittel welche von
Natur naß ſind müſſen natürlich auch ſo verwendet werden Ein An
näſſen der trockenen Kraftfuttermittel oder gar das Aurühren mit Waſſer
und Molken iſt unrationell denn es leidet der Kraftprozeß und der
Waſſergehalt des Körpers wird erhöht was aus verſchiedenen Gründen
nachtheilig iſt und die Verdauungskraft wird keineswegs geſteigert Auch
kommt es in den Futtertrögen bei Naßfütterung leicht zu Veränderungen
des Futters wenn nicht die peinlichſie Sauberkeit waltet

Hauswirthſchaftliches
t Friſches Schweinefleiſch während des ganzen Jahres

Statt das Schweinefleiſch in der überall üblichen Weiſe zu pökeln und
zu räuchern verfahren die in Tolnaer und Baranyer Komitat anſäſſigen
Deutſchen wie folgt Das geſchlachtete geputzte und ausgenommene Schwein
wird in der Mitte zertheilt Man läßt es darauf etwas abkühlen zieht
den Speck ſobald er ſteif iſt ab und ſtellt ihn zerſchnitten in einem Keſſel
zum Feuer Das Fleiſch wird in beliebig große Stücke getheilt in
Pfannen gelegt und in dem mittlerweile geheizten Back Ofen halbgar ge
braten Nun ſchichtet man es feſt in verzinnte Blechbüchſen und läßt es
wieder auskühlen Es wird dann mit dem unterdeſſen gekochten heißen
Schweinefett übergoſſen das erſtarrt fingerhoch über dem Fleiſche ſtehen
muß Die Blechbüchſen ſind mit einem Deckel gearbeitet deſſen rauchfang
ähnliche Oeffnung Luft zum Fett zuläßt und müſſen an einem kühlen
Orte aufbewahrt werden Solche Doſen werden in Ungarn auch allgemein
zur Aufbewahrung des Schweinefettes benützt Will die Hausfrau ge
bratenes Schweinefleiſch geben ſo nimmt ſie ein Stück aus dem Fett und
bratet es vollſtändig fertig

4 Gute und billige Nierenſnppe für 6 Perſonen Eine Ochſen
niere wird reichlich mit Waſſer zum Feuer geſetzt ſorgſam geſchäumt und
nachdem ſie eine Stunde gekocht durch ein feines Sieb gegeben Nun
ſchwitzt man in einem halben Kochlöffel Butter einen Löffel Mehl bräun
lich gießt die Suppe vorſichtig dazu damit der untenliegende Schaum
zurückbleibt ſäubert die Niere noch von allem daranhängeunden Schaum
giebt ſie wieder in die Suppe und fügt inzwiſchen zugerichtetes Wurzel
werk Sellerie und eine feingeſchnittene Stange Porree ſowie das nöthige
Salz hinzu Man läßt ſie nun noch 2 Stunden kochen und richtet die
Suppe mit etwas geriebener Muskatnuß an auch kann man die Niere
in Stückchen geſchnitten hineingeben Ein Löffel voll Reis oder Gries
darin gekocht ſchmeckt auch ſehr gut

4 Möhrenkompott Man zerſchneidet ſüße Möhren in 3 em lange
tückchen nimmt zu 1 gehäuften Teller die von allem Weißen befreite
chale von 2 Citronen und 2 Apfelſinen welche 12 Stunden in kaltem

Waſſer gelegen haben ſchneidet ſie in Streifen vermiſcht ſie mit den Möhren
und ſetzt ſie mit 3 Obertaſſen klarem Zucker aufs Feuer Man thut dazu

Liter Weißwein und z Liter Rum löffelweiſe ſowie den Saft der
Citronen und Apfelſinen ſchüttelt die Möhren welche nicht mehr kochen
dürfen thut ſie in eine Glasbüchſe oder garnirt ſie mit eingemachten
Kirſchen zum Deſſert
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Nr 48 Halle a den 27 November 1897
Die Roſtkrankheiten des Getreides

Von Director Dr Clauſen
Von den 3 Roſtpilzen welche unſer Getreide befallen

kommt der gewöhnliche Grasroſt am häufigſten vor Auch
in dieſem Jahre hat er hier in der Marſch einige Haferfelder
befallen obgleich man bei richtiger Kenntniß der Urſachen
hätte vorbeugen können Es darf daher wohl am Platze
ſein an dieſer Stelle eine kurze Beſchreibung der Urſachen
und der Entwicklung der Getreideroſtarten nach dem Landw
Wochbl f Schleswig Holſtein zu bringen

Der erwähnte Grasroſt befällt außer den wild wachſenden
Gräſern unſere vier Hauptgetreidearten Wir ſehen zuerſt
rothe Flecke auf den grünen Blättern und Halmen auftreten
welche ſich bei feuchter und warmer Witterung ſchnell ver
mehren und zuletzt alle grünen Pflanzentheile bedecken können
Legen wir ein ſolches Roſtpolſter unter das Mikroſkop ſo
ſehen wir auf kleinen Stielchen ein großes Heer von länglich
runden Früchten ſtehen die ſog Sporen Das eigentliche
Gewebe welches den Pilz ernährt liegt zwiſchen den Zellen
der Getreidepflanze und iſt ſchwer zu entdecken Von den
Sporen fallen Tauſende ab und lagern ſich durch den Wind
an ihren Veſtimmungsort getragen an friſchen Vlättern und
Halmen um hier zu keimen und ein neues Dauergewebe
zu bilden Bald erkennt man an den zunehmenden rothen
Polſtern daß anch hier wieder neue Sporen gebildet ſind
die gleichfalls die Beſtimmung haben die Krankheit weiter
zu verbreiten

Gegen den Spätſommer erhalten die befallenen Getreide
pflanzen ein verändertes Ausſehen der Roſt wird dunkel
manchmal vollſtändig ſchwarz Die Urſache dieſer Färbung
iſt daß ſich eine andere Art von Früchten Sporen von
birnförmiger Geſtalt mit dicken gefärbten Zellwänden gebildet
hat Dieſe ſogen Winterſporen haben die Aufgabe den
Winter zu überdauern Sie können direkt auch den Gräſern
und dem Getreide keinen Schaden mehr anthun weil ſie
beim Keimen nicht in dieſe Pflanze einzudringen vermögen
Die auf wildwachſenden Gräſern und Stoppeln überwinterten
Sporen keimen im Frühjahr wo ſie durch den Wind oder
andere Urſachen hingetragen ſind ſie finden ihr weiteres Ge
deihen aber nur auf der Berberitze

Jn den Blättern der Berberitze wird ein weit verzweigtes
Gewebe gebildet wir beobachten im Frühjahr oder Vor
ſommer polſterartige Erhabenheiten von rothgelber Farbe
Den Roſt bezeichnet man hier als Becherroſt Es bilden
ſich nämlich in dem runden Polſter zahlreiche becherförmige
Organe welche alle mit tauſenden von kleinen Sporen ge
füllt ſind Die Becher kann man in den Polſtern auf der

Unterſeite des Blattes beinahe mit bloßen Augen wenigſtens
mit Hilfe einer Lupe erkennen Bei der Oeffnung dieſer
Becher gelangen die Sporen nach außen und können vom
Winde getragen wieder auf Getreide gelangen um hier wie
die anfangs beſchriebenen Sporen zu keimen und in das
Jnnere der Getreidepflanze zu dringen

Für die Entwickelung des Roſtes ſind alſo zwei von
einander verſchiedene Wirthe hier Gras und Berberitze er
forderlich Es iſt eine merkwürdige Einrichtung aber wir
haben viele ähnliche Einrichtungen in der Natur Jch er
innere an den Bandwurm welcher als Finne in dem Körper
des Schweines und als eigentlicher Bandwurm in dem
Darm des Menſchen lebt

Wenden wir uns nach dieſem zu den Vorbeuge und
Bekämpfungsmitteln Vor allem iſt die Berberitze dort wo
ſie Schaden anrichtet auszurotten Sie kommt noch immer
als Zierpflanze in Gärten vor Von einem Landwirth derin dieſem Jahre beträchtlichen Schaden durch den Roſt zu

erleiden hatte wurde mir beſtätigt daß gerade dort wo
die größten Berberitzenſträucher im Garten ſtanden in der
Umgebung der Roſt den größten Schaden auf dem Hafer
felde angerichtet hatte Der Verluſt eines Berberitzenſtrauches
iſt im Garten auch leicht zu verſchmerzen Wir beſitzen
unter den Zierſträuchern für den Garten eine ſo große Aus
wahl daß man wahrlich nicht verlegen zu ſein braucht Außer
dem ſchreibt auch das Geſetz vor daß Berberitzenſträucher
nicht gepflanzt werden dürfen wo ſie Gefahr bringen

Nach der Polizeiverordnung für Schleswig Holſtein vom
4 Mai 1875 iſt von der Kgl Regierung folgende Verfügung
getroffen worden 1 Jnnerhalb einer Entfernung von hundert
Meter von fremden Ackergrundſtücken dürfen keine Berberitzen
ſträucher gepflanzt werden 2 Die innerhalb einer ſolchen
Entfernung von fremden Ackergrundſtücken befindlichen
Berberitzenſträucher müſſen auf Antrag der Beſitzer dieſer
Grundſtücke und deshalb durch die betreffende Polizeibehörde
ergangene Aufforderung innerhalb 14 Tagen weggeräumt
werden Der Antrag iſt bei der Ortspolizeibehörde zu ſtellen
welche für dasjenige Grundſtück zuſtändig iſt auf welchem
der betreffende Strauch ſich befindet Zuwiderhandlungen
werden mit 30 Mk beſtraft

Als weitere Bekämpfungsmittel wäre das Umpflügen
der Stoppeln welche Winterſporen enthalten anzuführen
Schließlich iſt bei der Getreideſorten Auswahl darauf zu ſehen
daß man ſolche Sorten wählt von denen die Erfahrung
gezeigt hat daß ſie gegen Roſte ziemlich widerſtandsfähig ſind

Eine andere Roſtart die auch beobachtet wird und auf
denſelben Getreidearten vorkommt iſt der Streifenroſt Wir
brauchen eine eingehende Beſchreibung der Entwicklung dieſes
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Pilzes t weil der Verlauf der Entwickluein ne herhge i Nur ſind hier andere Zwiſchentwerthe

nennen es ſind die rauhblät gen Pflanzen wie Acker
minhals Natterkopf Ochſenzungen und Boretſch
Die dritte Roſtart iſt der Kronenroſt welcher unter den

Getreidearten den Hafer befällt Er tritt im Ganzen ſeltener
auf Der Pilz lebt als Becherroſt auf dem Faulbaum und
dem Kreuzdorn Die Bekämpfungsmittel der beiden zuletzt
genannten Krankheiten ergiebt ſich nachdem uns die Ent
wicklungsgeſchichte bekannt iſt von ſelbſt

Rovember ZKarktbericht
Soweit es ſich um Speiſe Kartoffeln handelt iſt die

Ernte in den vorwiegend trockenen Tagen der letzten Oktober
Woche abgeſchloſſen worden Das Reſultat iſt entgegen den
klagenden Vorahnungen der agrariſchen Kreiſe über mittel
gut mit kaum nennbaren Ausnahmen iſt die Knolle geſund
geblieben und ſchließlich noch mehlreicher geworden als ſich
vorausſehen ließ Beide Faktoren Geſundheit und reicher
Stärkegehalt gehen merklich daraus hervor daß eine Anzahl
Kartoffelzüchter dafür geſorgt haben daß wir rauh und
feſtſchalige Sorten mit hohem Stärkegehalt in Kultur be
kommen haben Die widerſtandsfähige Schale ſchützt gegen
die Augriffe der Pilzfäule und der hohe Stärkegehalt beſſert
den Werth der Knolle Vor 20 Jahren galt eine Kartoffel
mit 16097 Stärke für hochfein e beſitzt Cimbals Züchtung
Seydewitz 260 Stärke d h Knolle für Knolle iſt mehlig

und platzt bei verſtändigem Kochen Werden dieſe neuen
Sorten in der Brenunerei verwerthet ſo ſind ſie bei gleichem
Maſſenertrage 100/0 werthvoller und das iſt von großer Be
deutung Für den kleineren aber der nun einmal
auf die Kartoffel als Magenfüller angewieſen iſt ſtellt ſich
die Beſſerung noch viel höher denn je mehliger die Kartoffel
iſt um ſo beſſer wird ſie verdaut

Für die Vegetarianer bringt der November noch eine
ülle von friſchen Gemüſen für den Fleiſcheſſer aber iſt er

Hochmonat der faſt aus jeder Klaſſe des Thierreiches
Feinheiten für die Tafel liefert Er iſt der richtige Haſen
monat denn in ihm beginnen in Oſtdeutſchland die großen
Haſenjagden deren Ergebniſſe oft nach Tauſenden zählen
ſchoß doch Kaiſer Wilhelm II 1895 auf einer Treibjagd bei
gen Schleſien in ſechs Stunden 672 Haſen Durch
dieſe Maſſenmorde wie die Vegetarianer ſagen wird der
Haſe billig und zwar gerade in der Zeit in der er in Folge
reicher Nahrung am fettzarteſten iſt Jm Norden und
Oſten will man den Haſen nur gebraten auf dem Tiſch ſehen
im deutſchen Süden und Weſten aber dämpft man ihn als

ſenpfeffer eine köſtliche Zubereitung nach folgendem Recept
eim Abziehen eines möglichſt friſchen jedenfalls nicht über

drei Tage en Haſen wird das Blut aufgefangen
Der ganze Haſe ſammt Hals Kopf Lunge Leber und Herz
wird in tafelrechte Stücke zerlegt und in 2 Liter Waſſer in
dem 25 Gramm ebigs Fleiſchextrakt aufgelöſt ſind mit

o Liter Weineſſig 2 Lorbeerblättern 8 Nelten weißem
Pfeffer und Gewürzkörnern faſt weich gekocht Dann ſchwitzt
man 150 Gr Butter oder würfelig geſchnittenen Speck mit
50 Gr Weizenmehl und 2 feingehackten Zwiebeln goldbraun
paſſirt die Haſenbrühe durch ein Sieb kocht ſie mit der
Mehlſchwitze einem Theelöffel Zucker und 0 Liter Roth
wein ſämig läßt das Fleiſch in der Sauce gar werden und
legirt ſie mit dem in Eſſig verrührten Haſenblut War
das Blut nicht mehr friſch genug ſo wird die Sauce auch
ſo ſchmackhaft Man giebt zum Haſenpfeffer Salzkartoffeln
Quetſchkartoffeln oder Mehlklöße Jm wildreichen Oſten
Deutſchlands bringt der November billiges Rehwild und
Hirſchfleiſch das dort ungefähr in der Höhe der Rindfleiſch
preiſe gezahlt wird Die früher als Delikateſſen verwertheten

ſanen koſten in dieſem November in Schleſien und Böhmen
50 3,50 Mk pro Stück

Unter dem Hausgeflügel bewirkt das Andenken an den
heiligen Martin der im Jahre 406 als Biſchof oon Tours

ſtarb am 11 November ein allgemeines Gänſegemetzel Lange
vor dem heiligen Martin ſchon wurde den Gänſen zu Ehren
Wodans dem das deutſche Herbſtdankfeſt ein Erntedankfeſt
Gr war der Hals abgeſchnitten und der fette Vogel in

ottes Namen gebraten und zu Gottes Ehren gegeſſen Es
iſt durchaus kein Zufall daß die Gans gerade Mitte
November gegeſſen wird denn um dieſe Zeit hat die Gans
noch keinen Stallgeſchmack an ſich und der wirkliche Wo
geſchmack ihres Fleiſches iſt noch nicht im Fett verdickt das
ihr ſpäter im Stalle angemäſtet oder angenudelt wird Die
beſte Füllung für die Martinigans iſt das trockene Kraut des
aromatiſch bitteren Beifuß Artemisia vulgaris das ſich
recht gut mit den ſonſt zu dieſem Zweck beliebten ſauren
Aepfeln oder Edelkaſtanien verträgt Gegen Ende des
Monats bekommt auch der Truthahn Pute fälſchlich Auer
hahn welſcher oder türkiſcher Hahn Tafelwerth der ſich aber
im December noch ſteigert

Für das einfache Blaukochen oder Kochen im Salzwaſſer
der Fiſche machen wir unſere Hausfrauen auf die noch
wenig bekannte Thatſache aufmerkſam daß jeder Fiſch
ſowohl See wie Süßwaſſerfiſch außerordentlich gewinnt
wenn dem Kochwaſſer event dem zweiten Sude ſoweit das
erſte Waſſer fortgegoſſen wird Fleiſchextrakt zugeſetzt wird
und zwar auf das Kilo Fiſch 10 Gr Extrakt Jm Novem
ber beginnt die Feinheit des Karpfens aber man kaufe nur
die breitrückigen böhmiſchen Edelkarpfen die zwiſchen 2 Kilo
am feinſten im Fleiſch ſind Von Seefiſchen ſind neben
dem billigen Schellfiſch die edle Lachsforelle und der Stein
butt Perlen des Novembers und der Monat hat den Vor
theil daß in ihm der Lachs gewöhnlich am niedrigſten im
Preiſe ſteht Für die Feinſchmecker deren Portemonnaie
die erfreuliche Größe dazu beſitzt bringt dieſer November
ausgezeichneten Kaviar ſchon von 12 Mk aufwärts und
prächtige Auſtern von der holſteiner der engliſchen und der
holländiſchen Küſte Der Auſterneſſer alter Schule ſchwört
natürlich nur auf Natives aber die deutſchen Auſtern ſind
ebenſo gut und es iſt doch ein nationales Verdienſt dentſche
Auſtern zu eſſen

Die Obſternte war in ganz Deutſchland unzulänglich
Dafür hilft uns im Zeichen des Verkehrs die Ferne aus
und ſchon werden Tiroler und Californiſche Aepfel überall
billig ausgeboten Jn der Kompotfrage übertreffen die in
voller Reife eingekochten ſogenannten ſteriliſirten Früchte
weitaus die alten Zuckerkonſerven deren eigenartiges Frucht
aroma im Zuckergeſchmack erſtickt bei der Zubereitung Wer
noch über gelbfleiſchige Speiſe Kürbiſſe verfügt dem rathen
wir ſie als Kompot da der Kürbis keinen Ein
legegeſchmack beſitzt läßt er ſich in Eſſig und Zucker mit jedem
beliebigen Aroma einkochen mit Jngwer Pomeranzen
Johannisbeerſaft oder anderen Fruchtſäureu Orangenblüthen
waſſer u ſ ebenſo wie er ſich wie Mixed pickel Sauer
gurken Pfeffer oder Eſſig Gurken behandeln läßt

Arbeitskalender für den Monat December
Der Monat December iſt für den Landwirth die Zeit der Sammlung

er ſoll da das Kalenderjahr zur Neige geht ſein Soll und Haben prüfen
und ſehen ob er ſo gearbeitet hat wie es von einem rationell wirth
ſchaftenden Landmann verlangt wird um vorwärts zu kommen Man
klebe nicht ängſtlich an dem Alten ſondern ſuche ſich fortzubilden und
ohne Vorurtheil denen anzuſchließen von welchen man noch lernen kann
Wenn im Winter die nöthigen Arbeiten in Stall Scheuer Keller und
Küche geſchafft ſind und das Abendeſſen eingenommen iſt bleiben immer
noch ein paar Stunden bis zum Schlafengehen übrig Dieſe Zeit ſollte
der Bauersmann ausnützen um ſich in ſeinem Berufe weiter auszubilden
Das Leſen eines guten Blattes welches auch Verſtändniß für die Land
wirthſchaft hat und haben will dürfte hierzu am geeignetſten erſcheinen
Wie Vieles könnte dadurch aus der Düngerlehre der Pflanzenkunde der
Viehzucht c gelernt werden Alſo land wirthſchaftliche Lektüre im Familien
kreis iſt eine vortreffliche Beſchäftigung für die langen Winterabende
Aber auch ſeine übrige Arbeit darf der Landwirth nicht vergeſſen Jm
Felde wird das Düngen und Bejauchen Will man den Boden
des Feldes verbeſſern ſo führt man außer dem Miſte oder Kunſtdünger
noch die geeignete Erde oder Sand auf Den Sand ſollte man nur mit
Erde gemiſchti verwenden weil er allein das ſich entwickelnde kohlenſaure
Amoniak nicht aufnehmen kann Man darf aber nur ſchwer auflösliche
MineralDünger im Spätherbſt ausſtreuen leicht lösliche welche durch

Jauche raſch aufgeſchloſſen werden ſollte man erſt im Februar verwenden
Man kann Aſche Knochenmehl Gyps Mergel ſtreuen und zwar reichlich
damit nicht alles in einem Jahr von den Pflanzen aufgebraucht werde
Das Weitergypſen iſt ſehr zu empfehlen beſonders das der Kleefelder
welche dann mit Jauche zu überfahren ſind An froſtfreien Tagen können
die Erdarbeiten der Wieſen fortgeſetzt werden und ſind die Wäſſerungs
gräben offen zu halten und zu wäſſern Naſſe und ſumpfige Wieſen ſind
mit Sand zu überfahren mit Zugabe von Seifenſiederaſche etwa 5 Centner
pro Morgen Aſche Gyps und dergl ohne Jauche iſt im December mit
Jauche erſt im Februar zu ſtreuen Bei der Ackerdüngung iſt be
ſonders Rückſicht auf die Fruchtfolge zu nehmen Es iſt zweckmäßig
zwiſchen Hackfrüchten und Getreidefrüchten zu wechſeln damit vor der

Getreideernte das Unkraut vertilgt und der Boden durch die Lockerung
Wert Hacke mehr der Luft ausgeſetzt und deſſen Stoffauflöſung befördert

werde
Obſtbau Wenn die in den letzien Monaten angedeuteten Arbeiten alle

geſchehen ſind bleibt für den December nicht viel zu thun übrig namentlich
wenn er ſchon als ſtrenger Wintermonat auftritt Jſt jedoch das Wetter
gut und der Boden offen ſo findet der ſorgſame Obſtzüchter immer etwas
zu thun Da ſind vielleicht noch Baumſcheiben umzugraben was namentlich
bei ſolchen Bäumen die im Grasboden ſtehen von ganz beſonders guter
Wirkung iſt dort iſt das Ausputzen das Abkratzen von Moos Flechten
alter abgeſtorbener Rinde und dergl noch nicht vollzogen wo dieſen Herbſt
Bäume gepflanzt wurden ſind die Baumſcheiben mit Dünger zu belegen,
damit der Froſt nicht ſo tief eindringt Leimringe ſind auf ihre Klebkraft
zu prüfen das heißt wo der Leimüberzug ſich als zu trocken erweiſt iſt
derſelbe alsbald zu erneuern auch die klebengebliebenen Jnſekten zu ent
fernen damit ſie für die Nachkommenden keine willkommene Brücke bilden
kurz wer öſter an ſeine Bäume denkt dem wird auch jetzt im Winter
immer wieder eine Beſchäftigung winken Kommt Schnee und harter
Froſt ſo erinnere Dich an unſere beſten Freunde und Helfer im Obſtbau
an unſere Vögel Suche ſie durch ſiändige Futterplätze an Deine Baum
pflanzungen zu feſſeln ſie vergelten Dir die kleine Mühe der Du Dich
ihretwegen unterziehſt im Frühjahr und Sommer tauſendfach wieder durch
ihre Jnſektenvertilgung

Gemüſegarten Düngen Graben und Rajolen iſt möglichſt bald
zu vollenden damit der Boden locker frieren kann Die eingeſchlagenen
Gemüſe reinige man ſoweit wie möglich von abgeſtorbenen Blättern und
tüfte bei warmer Witterung genügend Daſſelbe gilt von den zu über
winternden Setzflanzen welche auch vor den Angriffen von Mäuſen ſicher
zu ſtellen ſind Bei offenem Wetter räume man die Miſtbeetkäſten richte
auch ſonſt alles zur Treiberei vor

Blumengarten Nur wenig Arbeiten können im Freien noch ver
richtet werden denn meiſt bedeckt Schnee die Erde oder der Froſt hat ſie
in Baun geſchlagen Jſt der Boden noch offen ſo können Gehölzgruppen
umgegraben werden auch kann man rajolen da wo etwa Neuanlagen zu
machen ſind oder müder Boden zu kräftigen iſt Ziergehölze Schling
pflanzen und Coniferen welche Noth leiden könnten werden mit Laub
Stroh und Tannenreis gedeckt auch können bei gelindem Wetter immer
noch Gehölze verſetzt werden

An Zimmerpflanzen giebt es viel auszuputzen diejenigen welche
in wärmerem Naum ſtehen werden häufig im Winter zu trocken gehalten
ſo leiden die Dracgenen Palmen Erica Azaleen meiſt durch Trockenheit
der Erde in den Wohnräumen Jedes Gießen muß ausgiebig durchdringend ſein Jn Miſtbeetkäſten können Mänſe großen Schaden thun

man ſtelle Mausfallen und lege Gift Gegen Ende des Monats darf
man Blumenzwiebeln zum Treiben einſtellen dieſelben bedürfen viel und
warmes Waſſer warmen und hellen Standort Blühende Pflanzen ſtelle
man in kalte Zimmer ſie halten dort viel länger als in warmen Welke
Pflanzen oder abgeſchnittene Blumen werden wieder ſtraff wenn man dem
Waſſer in das man ſie ſtellt etwas Kampfer beimiſcht ferner halten ab
geſchnittene Blumen ſich länger friſch wenn man in die Vaſe eine Meſſer
ſpitze Chiliſalpeter thut

Man vergeſſe jetzt auch unſere gefiederten Freunde im Garten nicht
richte Futterplätze her welche vor Katzen und Raubvögeln geſchützt ſind
und ſtreue hierhin Körnerfrüchte Fleiſchabfälle Knochen und dergleichen

Viehzucht Jetzt iſt die Stalltemperatur zu regein Höchſtens 10
Gr R ſind für Pferde und Fohlen genügend Gewöhnlich wird in allen
Stallungen zu viel des Guten gethan und die Pferde durch die zu große
Wärme verweichlicht und gegen die Winterkälte widerſtandslos gemacht
Das Zudecken der Pferde im Stalle falls er nicht zu groß und kalt iſt muß
vermieden werden dagegen ſollen warm gearbeitele Pferde wenn ſie im
Freien vor dem Wagen ſtehen müſſen nicht nur zugedeckt ſondern auch
vor Zugluft geſchützt werden Haben die Pferde keine Arbeit ſo ſind ſie
während des Tages mit Ausnahme der Fütterungsſtunden ſammt ihren
Fohlen im Auslauf zu belaſſen Die Kälte ſoll deu Züchter nie abhalten
ſeine Fohlen im Freien herumlaufen zu laſſen denn nur dadurch werden
ſie abgehärtet und bleiben geſund Auf die Fohlenhufe welche ſich am

efrorenen Boden ſehr abnützen iſt ſehr zu achten Die Arbeitspferdeind mit dem Winterbeſchlage am beſten mit Schraubſtollen zu verſehen

Die Wintereiſen welche zu jedem Stollenſchärfen vom Huf abgenommen
werden müſſen ſind abzuſchaffen

Das Rindvieh darf nur bei hellen trockenen Tagen auf die Weide
geführt werden wenn kein Reif überhaupt keine Näſſe auf den Pflanzen
liegt Vor dem Austrieb iſt ein trockenes Futter zu reichen Da durch
die reichliche Grünfütterung im Herbſt der Magen der Thiere viel
Feuchtigkeit aufgenommen in Folge deſſen ſie noch reichlich und naß miſten
ſo iſt die Stren öfter zu erneuern und ſtärker als ſonſt zu geben Man

eht jetzt zur vollkommenen Winterfütterung über Hierbei ſteht in erſterKnie das Heu Saueres und verdorbenes Heu darf trächtigen Thieren

überhaupt nicht verfüttert werden da daſſelbe Lung
kalben Seuchen verurſachen kann Solches Futt ſollte man
Schneiden und Anbrühen ſowie durch Zugabe von Salz verbeſſern B
treffliches Dürrfutter liefern Klee namentlich Luzerne Wicken Stroh von
Sommergetreide iſt dem von Weizen und Korn zu Futterzwecken vorzu
ziehen Korn und Weizenſtroh ſind als Streuſtroh dem Gerſten und
Haferſtroh vorzuziehen Man ſehe oft nach dem Heu Grummet und
Strohvorrath ob derſelbe nicht ſchwimmt und ſchimmelt und laſſe der
Luft Zutritt ein Durch und Ueberſtrez en mit Salz hat unbedingt in
dieſem Jahre geſchehen müſſen Man decke die in Erdgruben gebrachten
Kohlraben Runkeln Kartoffeln noch nicht zu dicht damit ſie noch aus
dünſten können Beſonders ſchädlich füc das Vieh iſt Mangel an Waſſer
daſſelbe darf aber beſonders bei gegenwärtiger klälterer Witterung nicht
kalt gereicht werden ſondern muß mit warmem Waſſer gemiſcht werden
Hat man trächtiges Vieh Kühe oder Pferde welche in dieſem Zuſtande
viel Durſt haben ſo iſt beſonders daruuf zu achten daß ſie nicht zu
kaltes Waſſer ſaufen was leicht zur Folge hat daß fie verjungen

Geflügelzucht Neben der Unterbringung in geſchützten Ställen
wird eine mehrmalige Fütterung bedingt da die Hühner an und für ſich
unter den Folgen der Kälte leiden und eine größere Menge von Fettſtoffen
verbrauchen um der Kälte zu widerſtehen

Die Tagesfütterung hat daher aus ſolchen Materialen zu beſtehen die
uicht nur allein zur Fettabſonderung und Fetterzeugung ſondern auch
zur Erwärmung des Körpers dienen Da jedoch gerade in der Winter
fütterung der Hühner eine große Sparſamkeit eintritt von dem falſchen
Grundſatze ausgehend daß dieſe im Winter keine Eier legen und demnach
keine kräftige Fütterung bedürfen ſo erklärt ſich auch das Zurückbleiben in
der Körperentwickelung und in der Eierproduktion

Während das Huhn im Sommer auf dem Hofe im Garten oder auf
der Straße Mengen von Würmern Jnſekten Käfern und andere thieriſche
Nahrung findet aus denen es hauptſächlich die Eiſtoffe produzirt iſt es
im Winter auf die magere Nahrung angewieſen die es vorgeſchüttet erhält Jn der Winterfütterung hat man darauf zu achten ba die Tages

fütterung abwechſelnd warm oder lau zu erfolgen hat Es iſt keineswegs
nothwendig das geſammte Tagesfulter warm vorzuſchütten ſondern es

s vollauf wenn es die Hühner alltäglich einmal im warmen Zuſtande
erhalten

Bienenzucht Nun ſind wohl allenthalben die Stöcke vollſtändig
eingewintert der vorſichtige Bienenvater hat die Läden am Bienenhauſe
geſchloſſen und Käſten und Körbe mit warmhaltigen Stoffen umhüllt
innen im Bienenſtande aber herrſcht Stille und wohlthuende Dunkelheit
Damit friedeſtörende Mäuſe nicht in die Stöcke dringen hat man die
Fluglöcher durch angenagelte Stücke Abſid r itter geſchützt und außerdem
finden ſie im Stande vertheilt vergifteten Weizen und vergifteten Speck
damit ſie ſich an dieſem für immer ſättigen Auch für Ruhe außerhalb
des Standes ſei man beſorgt ſo gut es geht doch braucht man in efer
Hinſicht nicht allzu ängſtlich zu ſein Daß wan auch während der Wir er
monate ſeine Bienen nicht ganz und gar außer Beobachtung läßt verſteht
ſich von ſelbſt aber man beobachte nur äußerlich und gehe nur in Noth
fällen an das Oeffnen der Stöcke Sind die Bienen ſo wie erwähnt in
der völligen Winterruhe und gegen ſtörende Einflüſſe geſchützt und mit

enügendem Winterfulter verſehen ſo braucht dem Jmker nicht zu bangen
zen das Wetter den Aufenthalt hinter dem warmen Ofen ſo recht ge

müthlich macht vertieft ſich der Bienenvater an den langen Abenden in
ſeine Blenenſchriften Durch die Vervollkommnung der theoretiſchen Kennt
niſſe wird manche praktiſche Stümperei in der Zukunft verhütet Denn
je mehr der Jmker Klarheit erhält über das einheitliche wohlgeordnete
Leben und Weben des Biens deſto leichter wird ihm die Bienenzucht
werden

Kckerban und Jorſtwirthſchaſt
Auf Grund von Arbeitsverſnuchen die auf der Hamburger

Ausſtellung für nöthig erachtet wurden ſind nunmehr folgende Maſchinen
als neu und beachtenswerth von der Deutſchen Landwirthſchafts Geſell
ſchaft anerkannt 1 Kartoffelerntemaſchine J des Herrn Hampel Haunold
b Gnadenfrei i Schl unter Zuerkennug der großen bronzenen Denk
münze 2 Rübenhackepflug von Herrn L Brandes Sehnde Hannover
und 3 Gras und Kleemäher Albion 7 der Maſchinenfabrik A Lythall
Halle a d Saale

Bau der Saatrüben Mitte oder Ende November iſt die ge
eignetſte Zeit die Nüben zur Samengewinnung zu legen Hierzu werden
die Rüben ſoweit beſchnitten daß 15 bis 20 em lange Blätter ſtehen
bleiben Zu unſeren Zwecken paſſend erſcheinen die Rüben von mehr
runder Geſtalt die gut blühen und Frucht anſetzen während man die
langen verfüttert Weil die Rüben zu Anfang des Sommers größere
Aufmerkſamkeit beanſpruchen iſt der Garten oder nahegelegenes Land die
beſte Pflanzſtätte deren Bearbeitung in einem ſorgfältigen Umgraben be
ſteht Das Pflanzen ſelbſt nimmt man in der Weiſe vor daß man einen
Abſtand von 25 bis 30 em zwiſchen den einzelnen Rüben und einem
ſolchen von 40 bis 50 em zwiſchen den Reihen feſthält Dieſe Entfernungen
ſollen ſpäter das Verzweigen und Abbrechen der dünnen Zweige und Aeſte
hindern Man wird natürlich nur die geſunden Rüben auswählen dieſe
aber im Herbit zu legen iſt wegen der größeren Jſtigkeit und wegen des
reichlicheren Samenertrages räthlicher als damit bis zum ren zu
warten Froſt und Schnee werden durch eine Decke von Pferded t
abgehalten kommen dann gelbe Keime zum Vorſchein ſo müſſen
entfernt und das Land aufgelockert werden
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